Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 12 Ausgegeben Danzig, den 9. Mai | 1928 


29 Verordnung 
über Jahresarbeitsverdienſte (Durchſchnittsheuern) in der See⸗Unſallberſicherung nach der 
Reichsverſicherungsordnung. Vom 27. 4. 1928. 


Auf Grund des 8 1070 der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 
27. September 1921 (Geſetzbl. S. 197) wird folgendes verordnet: 


81. 
Für die Berechnung der Jahresarbeitsverdienſte nach den 88 1067 bis 1069 der Reichs- 
verſicherungsordnung für diejenigen Perſonen, die zur Beſatzung Danziger Seeg gehören, werden 
Durchſ es in ae N An 


Durchſchnittliche 
5 KEN = Monatsheuer einſchl. 
Bezeichnung der zur Schiffsbeſatzung gehörenden Perſonen aller Nebeneinnahmen 
mit Ausnahme des 
Wertes der Beköſtigung 


A. Seeſchiffe von 100 und mehr Bruttoregiſtertons (B.⸗R.⸗T.) Gulden 


I. Kapitäne: 

a) auf Dampfſchiffen und Schiffen mit Hauptmotoren: 
1. in der großen und mittleren Fahtt r 750,— 
2. u . , u— . ˙ » 675,— 
3. auf Fahrzeugen von 100 bis 400 B.⸗R.⸗T. in allen Fahrten 575, — 

b) auf Segelſchiffen: 
1. über 1000 B.⸗R.⸗ TZ. SS DI EIER SER EN 750,— 
don iber 500: i d r ee en re 675,— 
bon 00 dis 500 BNN 8 575,— 


II. Schiffsoffiziere: 
a) in der großen Fahrt einſchl. Großbritannien (Weſtküſte) und Irland: 


5 Are ᷣ y 410,— 
2. 5 = 7 und 1 umkbeamte nr 325,— 
3. 7 " " " 2. N a ee 250,— 
4. = 3 3 8 200,— 
15 Offiziere des Maſchinendienſtee ss 600,— 
ER 5 RER IE N VE 410,— 
3. 5 n :::... re ee 325.— 
1 5 EN Se an a ROTER EN 250,— 
b) in der Nord- und Oſtſeefahrt: 
ere des DeRdienfien e sss Er 335, — 
2. £ 5 „„ mn Funker 250,— 
Br f FB: J 200,— 
1. Offiziere des neee 8 450,— 
2. 4 a JJ! ĩ ͤ b 335,— 
3. N 7 Br LET RE ZT TEE RER 250,— 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 17. 5. 1928.) 
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Durchſchnittliche 
5 ei B Monatsheuer einſchl. 
Bezeichnung der zur Schiffsbeſatzung gehörenden Perſonen aller Nebeneinnahmen 
mit Ausnahme des 
Wertes der Beköſtigung * 
J..... EEE ͤ— — f 
e) auf Seeſchiffen von 100 bis 400 B.⸗R.⸗T. in allen Fahrten: Gulden 
1. Offiziere des Deckdienſteee s. 265,— 
2. > 7 1 und Funkbeamteeeeee nn 215,.— 
1. Offiziere des Maſchinendien tl 335,— 
8 5 2 DET ar 8 255,— 
Alleinoffizier: 
Alleinoffiziere des Deckdienſte s. 335,.— 
80 „ Maſchinendienſte s. 340,— 

III. Deckperſonal: 
Bootsleute, Zimmerleute und Segelmacheerr nr 190,.— 
Steuer (Quartermeiſter . Ä 185,— 
JVC /// ) 175,— 
%%%!!! ee ee 85.— 
Jung⸗ und Halb männer. 60,— 
STETS GE SEE 2 16, FFF 40,— 

IV. Maſchinenperſonal: 

. Maſchinen⸗ und Elektrikeraſſiſtenten mit mindeſtens 1 Jahr Fahrzeit 

als Aſſiſtent, Maſchinenunteroffiziere, Lagerhalter, Oberheizer, 
Schmierer, Hilfskeſſelwärter und Schmiedee 190.— 
Aſſiſtenten mit weniger als einem Jahr Fahrzeit als ſolche - 160,— 
Heiger 22 — ai U 185,— 
Kohlenzieher (Trimmer ). 160,— 

V. Anderes Perſonal auf Frachtſchiffen: 

JCͤ ( „„ 200,— 
Stewart. u nun ee ee ER 175,— 
Gelernte Schlachter, Bäcker und derm. a 155,— 
Noch r!!! 8 125,.— 
Meßraumſtewardz eee HE 85,— 
Meßraumjungen und Kohsjungen . rennen 40,— 

VI. Anderes Perſonal auf Paſſagierſchiffen: 6 
Zahlmeiſteeerr F 450,— 
„ . A 280,— 
Bahlmeifteraffiftenten - » - : nerven 2 175,— 
Ace x FERETE 360, — 
Gberileibarbd 2 u.u ne saw 8 235, — 
en er ob ſowie 1. Stewards, Wäſcheſtewards und 

Gepäckmeiſter oder Gepäckauſſehhee nun. 215,— 
Stewards (auch Muſiker und Drucker 200,— 
Senf) 8 135,— 
Mepraumfteward® - »..:. en eerernn nn 105,— 
D e ee 510,— 
Oberkochaſſiſtenten (Unterchefs ) en 360,— 
1. Köche oder leitende Köche auf Schiffen mit Paſſagieren ohne 

berkoch, wenn mindeſtens ein weiterer Koch beſchäftigt wir 310,— 
Andere Köche ſowie Konditoreeneè.n . 210,— 
Anrichtegehilfen ſowie gelernte Schlachter, Bäcker und: sr: 160,— 
Rochen 8 125,— 
Kochsjungen und Mekraumjungen . nennen 40,— 
Proviantverwalter und Proviantauſſeher (Küper . 190,— 
Sheraufvällher., zz... nie een 8 175,— 
, ee UT ee 5 110,— 
Heilgehilfen und ſonſtiges Krankenpflegeperſonalllln. 155,— 


Handwerker und Faharbeiler . rennen 175,— 


51 


Durchſchnittliche 
Monatsheuer einſchl. 


Bezeichnung der zur Schiffsbeſatzung gehörenden Perſonen aller Nebeneinnahmen 
x mit Ausnahme des 


Wertes der Beköſtigung 


VII. Techniſches Perſonal auf Kabelſchiffen: Gulden 
Kabelingenieure, 1. Meß ingenieure 635,.— 
Kabeltechniker und Kabelmeiſt erer 325,.— 
Kabelmatroſen und ſonſtige Kabelarbeiteeeer nun. 185,— 

B. Fiſchereifahrzeuge.) 

Kapitäne auf Fiſch dampfen 750, — 

5 „ Dampfloggern in der Heringsfiſchere . . . 585,— 

= „ Motorloggern „ „ 61ñf 8 460,— 

% „ Segelloggern „ „ 3 350,.— 

1. Steuermänner auf Fiſchdamp feen 335,— 
2. Steuermänner oder Beſtmänner auf Fiſchdampfern Be 250,— 
Steuer⸗ und Beſtmänner auf Heringsloggern aller At .. 2... 200,— 
1. Maſchiniſten auf Fiihdampfern .. 2... 22mm 450,— 
2. 1 5 33 EDER LEERE 335,— 
Maſchiniſten auf Heringsloggern aller Are 290,— 
J N: re ĩ⁊ͤ c ee 190,— 
.... ee NE RRET VO ECHE Sr ie Bir BARRETE 200,— 
RR a RR ur ee RETTET AT EEE 175,— 
RE ae ee re RE ER 185, — 
C%%%%%%%%%%Vꝙ Zu ang V eng age nee 85,— 
/ ˙ REN REIN ² NEN 60,— 
e e RE Er ur ap Be 40,— 

C. Seeſchiffe von weniger als 100 B.⸗R.⸗T. 5 

Schiffs fahrer en 265,— 
SE ae er ˙˙» 0c 185,— 
Heizer und Motorbedienungsmannſchaftennnn 140,— 
r EEE ZEN ERS T 130,— 
r dd Be RR 60,— 
FVV JFC 35,.— 


*) Für die Beſatzung ſonſtiger anderer als der hier aufgeführten Hochſeefiſchereifahrzeuge, ſoweit ſie nicht Klein— 
betriebe ($ 1120 RVO.) darſtellen, gelten die für Heringslogger feſtgeſetzten Durchſchnittsſätze entſprechend. 


Anmerkung: 
1. Für Schiffsoffiziere, die nebenher Funkdienſte leiſten, erhöht ſich die Heuer: 
a) auf Schiffen mit Funkbeamten um 35, — Gulden 
b) n " ohne „ " %,— " 
2. Die Offiziere des Maſchinendienſtes werden bei Segelſchiffen mit Hilfsmotoren eine Stufe 
niedriger eingeordnet als bei Dampſſchiffen. 


8 2. 
Zu den Sätzen dieſer Zuſammenſtellung wird als Geldwert der auf Seefahrzeugen gewährten 
Beköſtigung ein Durchſchnittsſatz hinzugerechnet, und zwar: R 
a) für die auf Paſſagierdampfern über 5000 Bruttoregiſtertons in großer Fahrt beſchäftigten 
Kapitäne, 1. Offiziere des Deck⸗ und Maſchinendienſtes, Arzte und Zahlmeiſter auf 75,— 
Gulden für den Monat und 900, — Gulden für das Jahr; 
b) für das geſamte übrige auf Seeſchiffen beſchäftigte Perſonal auf 50,— Gulden für den 
Monat und 600, — Gulden für das Jahr. u 
83. 
Das Zwölffache der nach den 88 1 und 2 dieſer Verordnung feſtgeſetzten Monatsbeträge gilt als 
Jahresarbeitsverdienſt der einzelnen Klaſſen der Schiffsbeſatzung. f 


; 8 4. 5 
Dieſe Feſtſetzungen gelten einheitlich für das Gebiet der Freien Stadt Danzig. Sie gelten nicht 
für die Beſatzung der Schlepper und Leichter. 12 
9. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1928 in Kraſt. 
Die Berechnung der Anſprüche aus Unfällen, die ſich in der Seeſchiffahrt nach dem 31. Dezember 1927 
ereignet haben, erfolgt nach den Vorſchriften dieſer Verordnung. 5 
§ 2 Abſ. 1 Ziffer III der zweiten Verordnung über Jahresarbeitsverdienſte nach der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung vom 9. Januar 1925 (Staatsanzeiger Teil 1 S. 9) tritt mit Wirkung vom 
31. Dezember 1927 außer Kraft. 5 
Danzig, den 27. April 1928. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm Dr. Wiercinski. 
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Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das 3 für die Freie Stadt Danzig — — A u. B je 3,00 G, b für 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, c) 1 77 den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. r Beamte ſiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G. 

Einrückungsgebühren betragen für die Gig eſpaltene Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
- : 5 elegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. i 5 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


